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Vlerkeljährl. Abonneutents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halbere r O u V 1 C T. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Sonnabend den S. Juli 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Seine Majeſtät der

König ſind heute nach Teplitz abgegangen.
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die

Prinzeſſin Friedrich der Niederlande ſind
von hier nach dem Haag abgereiſt.

Nach einer Beſtimmung Sr. Excellenz des Herrn
Geheimen Staats Miniſters von Ladenberg vom
27. Mai d. J. ſoll der Sitz der Forſt Jnſpektion
Halle bis auf Weiteres in Merſeburg verbleiben.

Der zeitherige Kreischirurg König zu Halle iſt
in gleicher Eigenſchaft in den Merſeburger Kreis ver
ſetzt worden.

Dem Koööniglichen Oberlandesgerichts Aſſeſſor und
Gerichtsamtmann Plettenberg zu Gräfen-
hainichen iſt die Verwaltung des Patrimonial Ge
richts über Pöplitz mit Golpa übertragen worden.
Gotha, d. 2. Juli. Geſtern Abend trafen Jhre
Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin von Preußen, auf der Reiſe
nach dem Bade Kiſſingen, hier ein und nahmen Jhr
Abſteigequartier im Gaſthauſe zum Mohren. Heute
früh begaben Sich Hoöchſtdieſelben nach dem reizenden
Luſtſchloſſe Reinhardsbrunn, fruhſtuckten nach der
Rückkehr von dort bei unſerer verwittweten Frau Her
zogin Hoheit und ſetzten darauf Jhre Reiſe weiter fort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30,. Juni. Der General Bau

drand und der Herzog von Elchingen, die,
mit beſonderen Aufträgen des Königs der Franzoſen
verſehen, hier angekommen ſind, um der Konigin
Kondolenz Schreiben wegen des Ablebens ihres
Oheims zu überreichen und ihr Gluck zu ihrer Thron-
beſteigung zu wunſchen, wurden geſtern in Kenſington
nebſt dem Grafen Sebaſtiani (franz. Botſchaf
ter in London), Jhrer Majeſtät vorgeſtellt.

Sir R. Peel, konſervatives Mitglied des Un
terhauſes fur den Flecken Tamworth, und Lord
J. Ruſſell Miniſter des Jnnern) Parla-
mentsmitglied fur Stroud, haben Adreſſen an ihre
Wähler erlaſſen, in denen ſie ſich um Wiedererwah
lung bewerben. Lord J. Ruſſell wiederholt darin
kurz die von dem Miniſterium in den Jahren 1886 und
1837 durchgeſetzten Maaßregeln, verſpricht unter den
zu erwartenden Maaßregeln beſonders größere Verbrei-
tung des Unterrichts und wirft der Oppoſition ihre Jn
toleranz vor, wobei er jedoch den Herzog
von Wellington ausdruücklich lobend her
vorhebt, indem er von demſelben ſagt, er habe bei
den Diskuſſionen uber das Armenweſen eine Furcht-
loſigkeit und Aufrichtigkeit gezeigt, die ſeine Partei
nicht nachgeahmt, und er habe ſich dabei uber alle
Partei Rückſichten erhoben.

Das Parlament wird gegen den 20. Juli aufgeloöſt
und ſoll auf 40 Tage weiter hinaus wieder einberufen
werden.

Die „Hofzeitung“ enthält die Anzeige, daß Jhre
Majeſtät die Königin ihren Privat Sekretair, Sir
John Conroy, zum erblichen Baronet des Ver
einigten Königreichs Großbritannien und Jrland er
nannt hat.

Von Sonnabend (24. Juni) an hatten, nach einem
alten gewiſſenhaft beachteten Gebrauche, alle Einwoh
ner Londons fur den verſtorbenen König Trauer anzu
legen. Dazu ſind vier Tage zur Vorbereitung ver
gönnt, ein großer Theil der Bevölkerung hat aber dieſe
Friſt nicht abgewartet und erſcheint ſchon jetzt in
ſchwarzer Kleidung. Seit dem Tode der Prinzeſſin
Charlotte hat man hier nicht. ſo allgemein Trauer tra
gen ſehen, als bei dem jetzigen betrubten Anlaſſe.
An dem Tage, wo des Königs Tod bekannt gemacht
wurde, geſchah in allen Mode-Magazinen eine plotz
liche Revolution. Jn den zahlreichen Läden der City



und der ſchönen Quartiere Londons verſchwanden die j nen, muß man ein jährliches Einkommen don
bunten Fruhjahrsſtoffe, um Stoffen zu Trauerklei
dungen Platz zu machen. Man ſieht nichts als
Schwarzes in den Läden, und ein Haus ſoll geſtern
für nicht weniger als 30,000 Pfd. Trauerſtoffe abge
ſetzt haben. Die Trauer währt ſechs Wochen. Die
ſchöne Saiſon Londons, die gemeiniglich während der
Monate Juni und Juli dauert, iſt nun plötzlich unter
brochen. Die Ariſtokratie kehrt auf ihre Landſitze zu
ruck. Die Theater verlieren dadurch viel, ihr ohne-
hin vorher ſchon nicht glänzender Zuſtand wird jetzt
ſehr ſchlimm werden. Jndeß hat keines ſeine Vor
ſtellungen länger als zwei Tage unterbrochen.

Aus Windſor wird der Times geſchrieben
Die Königin Wittwe befindet ſich in fortſchreitender
Beſſerung ihr Gemuüth iſt aber immer noch ſehr affi
zirt. Es ſoll ihre Abſicht ſein, ſich gleich nach dem
Leichenbegängniß ihres verſtorbenen Gemahls von
Schloß Windſor nach Buſhy- Park zu begeben. Sie
hat hier im Schloß eine Menge koſtbarer Moöbel und
anderer Sachen, die ſie zu verſchiedenen Zeiten von
Sr. verewigten Majeſtät und von fremden Potenta-
ten zum Geſchenk erhielt dieſe ſollen ſchon jetzt nach
Buſhy Park gebracht werden. Es geht auch das
Gerücht daß die verwittwete Königin, da ſie fühle,
daß ſie bei der veranderten Stellung, die ſie jetzt im
Lande einnimmt, nothwendiger Weiſe den Umfang
ihrer Hofhaltung einſchränken muſſe, den Entſchluß
gefaßt habe, alle ihre deutſche Bedienung zu entlaſſen
und nur ihre engliſchen Domeſtiken beizubehalten. So
habe ich gehört, daß zwei junge deutſche Damen, die
zu ihrem Gefolge gehörten, bereits mit kleinen Pen-
ſionen verabſchiedet worden ſeien. Auch ihren deut-
ſchen Koch ſoll ſie der Sparſamkeit zum Opfer bringen
wollen. Als Grund fur dieſen Entſchluß wird der
Wunſch angeführt, den Gefuühlen des engliſchen Volks
zu genugen, welches ſtets ſehr ungern Geld an Aus
laänder verabfolgen ſieht. Wann die Königin Adelaide
die Deputationen der beiden Parlamentshäuſer em
pfangen wird die ihr die Kondolenz Adreſſen uüber
reichen ſollen, iſt noch nicht beſtimmt man glaubt
aber, ſie werde dies bis nach dem Leichenbegängniß
verſchieben.

Spanien.
Madrid, d. 20. Juni. Die Kortes haben nun

das Wahlgeſetz ſo gut wie beendigt nur vier Artikel
fehlen noch. Das ganze Geſetz läuft auf Folgendes
hinaus jede Provinz ernennt ſür je 50,000 Seelen
einen Deputirten, und ſchlagt auf je 85000 Seelen
drei Kandidaten für den Senat vor. Die Wahl ge
ſchieht direkt durch Stimmenmehrheit. Um Wähler
zu ſein, muß man 200 Realen an direkten Steuern
bezahlen, oder irgend ein geringfügſges Einkommen
nachweiſen können. Die Provinzial Deputationen
verfertigen die Liſten der Wahlherren und theilen ihre
Provinz in Wahldiſtrikte ein. Um Deputirter zu ſein, iſt
weiter nichts erforderlich, als an irgend einem Orte
der Monarchie anſaäſſig zu ſein. Einkommen wird
durchaus nicht verlangt, und doch iſt das Amt eines
Deputirten unentgeltlich. Um Senator ſein zu kön
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60,000 Realen, ſei es auch als Ertrag einer
Beſoldung, nachweiſen können. Die Herren Ar
guelles und Sancho vertheidigten vorzuglich den
Grundſatz, daß das Recht der Waäblbarkeit nicht an
die Bedingung eines Eigenthnums zu knüpfen ſei. Noch
zwei außerordentlich wichtige Geſetzes Entwurfe ſind
den Kortes vorgelegt worden, der ber die Abſchaf
fung des Zehnten und der über die Reform der Geiſt-
lichkeit.

Man hat keine telegraphiſche Depeſchen ous Spa-
nien. Jnzwiſchen giebt die Pariſer Charte ein Ge
rucht, wonach die Chriſtinos endlich die Karliſten ſo
entſchieden vernichtet haben ſollen, daß Don Kar
los zuletzt gar nicht mehr aufzufinden geweſen,
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Bekanntmachungen.
Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller und ubrigem Zubehoör,
auch Stallung fur zwei Pferde, iſt von Michaelis ab
zu vermiethen Steinweg No. 1690.

Hennrich.
Sonntag den 9. Juli iſt Muſik und Tanzvergnü-

gen bei Bieler in Trotha
Zu der Iſten Klaſſe 76ſter Lotterie, weiche am 20.

d. M. gezogen wird, ſind fortwährend ganze, halbe
und Viertel- Looſe zu dem bekannten Planpreiſe zu be
kommen, beim Königl. Lotterie Einnehmer Leh
mann in Halle an der Saale.

Eine Wohnung vorn heraus beſtehend aus zwei
Stuben, mehreren Kammern, Kuüche, Keller und Mit
gebrauch des Waſchhauſes, ſtehet von Michaelis d. J.
ab zu vermiethen Alter Markt in No. 548.

Das Haus auf dem Troödel No. 768., ganz in der
Nähe des Marktes gelegen, welches vier Stuben mit
Kammern, zwei Küchen, zwei Boden mit Kammern
und einen ſehr guten trockenen Keller enthält, ebenſo
Hofraum und einen Brunnen hat, ſteht veränderungs
halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere

erfährt man im Hauſe ſelbſt bei dem Eigenthumer.
Halle, den 4. Juli 1837.

Schaller, Schneidermeiſter.
Ein einſpnniger, leichter, wenn auch ſchon ge

brauchter Korbwagen, ſo wie ein Pferd als Einſpän-
ner, werden zu kaufen geſucht in Nr. 1787.

6 fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei dem Mäl
ler Stackelberg in Heiligenthal bei Gerbſtedt.

W

Sonntag als den 9. Juli, Concert im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.
Sonntag den 9. d. M. Concert mit voller Beſetzung

in der Weintraube, Giebichenſteiner Allee.
Vereinigtes Stademuſikchor.

Circa 22 Stück Schaafe, Hammel und Lammer,
ſtehen zum Verkauf in Giebichenſtein bei Waſ-
ſermann.



Kapitale zu 400, 500, 800, 1000 und 2000 Thlr.
Cour. ſind auf gute Hypothek gleich auszuleihen durch
den Caiculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Die
Porzellan-Auction,

großer Berlin No. 434.,
nimmt Montags den 10. Juli, Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr, wieder ihren Anfang, und wird
die folgenden Tage, mit Ausnahme des Sonn-
abends, fortgeſetzt.ſes W. Rößler.

Eine ſehr paſſende Wohnung für einen Stellmacher
iſt billig zu vermiethen bei dem Sattlermſtr. Ratſch
auf dem Steinwege in Halle.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnuügungs- Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Porzellan- Auction.
Am 10., 11., 12., 18., 14. und 15. Juli d. J.

Vormittags von 9 Uhr an, wird hier im

Gaſthofe zum Kronprinz
bei Hrn. Reuter die Königl. Berliner Porzellan
Manufaktur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee,
Thee und Tafelgeſchirre, Aſſietten, Compottiéèren,
Fruchtkörbe, Saucièren, Salatièren, Schuſſeln, Tel
ler Terrinen, Taſſen, Kaffee-, Milch-, Sahnen-
und Theekannen, Blumentoöpfe, Handleuchter, Licht
ſchirmplatten, Nachttöpfe, Tabacksköpfe, Waſchbecken,
Waſſerkruüge und mehrere andere Artikel, durch den
unterzeichneten Beamten der Königl. Porzellan Manu-
faktur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.,
öffentlich verſteigern laſſen.

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane
können eine Stunde vor der Auction beſehen werden.

Halle, 1837. a Koch.
Mehrere Wirthe, die nach der Anzeige des Herrn

Ernſt Becker, Strohhof, guten Kornbranntwein
à 3 Sgr. und in Faſſern billiger von ihm zu entneh
men wuünſchen, erſuchen denſelben, doch die Stärke
deſſelben zu veröffentlichen, da dieſelbe nur den Werth

beſtimmen kann. Klintz.Rouleaux in Transparent, Aquarell, und jeder an
dern Manier, malt C. W. Steuer, Kunſtmaler,
Leipziger Straße No. 386.

Auf der Sophien Grube bei Bennſtedt
werden jetzt wiedex täglich gute Braunkohlen gefördert,
und zu folgenden Preiſen verkauft:

Knörpelkohlen in größeren und kleineren
Stucken, welche gleich bei der Forderung beſon
ders ausgehalten werden, die Tonne 4 Sgr.

Klare Formkohlen die Tenne 2 Sgr. 6 Pf.
Kleinknörplichte Bäckerkohlen die Tonne

2 Sgr. 6 Pf.
Wernicke, Schichtmeiſter.

Gefunden!
Es iſt geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr, zwi

ſchen Halle und Ammendorf eine Schachtel,
worin verſchiedene Sachen befindlich, gefunden wor-
den der Eigenthumer davon kann ſich melden

Halle, den 7. Juli 1837.
Neumarkt, Fleiſchergaſſe beim Oekonom Schäfer,

Hermsdorf, Maurer,
Jch empfing ein Commiſſionslager von Runkelru

ben Rohzucker, und offerire ſolchen in Partieen billigſt,
auch im Einzelnen doch nicht unter

7 wWW, W à 1 Thlr. beſte Sorte, und
8 W 1w à 1 Thlr. zweite Sorte.

C. Stange.
Jn der Buchhandlung des Waiſenhau-

ſes in Halle iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen des Jn- und Auslandes zu erhalten

Bogatzky, C. H. von, taägliches Hausbuch
der Kinder Gottes, beſtehend in erbaulichen Be
trachtungen und Gebeten auf alle Tage des ganzen
Jahres. Fünfte un veränderte Auflage gr. 4to.
Ir Theil. 16 Heft. Preis 72 Sgr.

(Erſcheint vollſtändig in 2 Bänden oder 20 bis 21
Heften à 12 Bogen à 7 Sgr. oder 6 gGr.

Bogatzky, C. H. von, des guüldenen Schatz
kaſtleins erſter und zweiter Theil in eins gebracht
und zu einem bibliſchen Gebetbuche uüber alle darin
befindliche Spruche der heil. Schrift eingerichtet,
daß es auf alle Morgen und Abend des ganzen Jahrs
zu gebrauchen. Zweite un veränderte Aufloge.
gr. 8vo. Iſte Lieferung. Preis 5 Sgr.

(Das Ganze wird aus 7 bis 8 Lieferungen à 6
Bogen à 5 Sgr. oder 4 gGr. deſtehen.)

Die Freunde häuslicher Andacht werden in dieſer Zeit
mit einer Fluth von Andachtsbuchern uberſchwemmt;
aber eben ihre unaufhöörliche Vermehrung bezeugt, doß
ſie auch, wie die Fluthen des Waſſers ſchnell vorüber
gehen und nicht geeignet ſind dem Bedurfniß glaubi-
ger Seelen auf die Dauer zu genügen wir erlauben
uns alſo den Freunden ächt chriſti. Erdauung von Neuem
zwei Andachtsbucher der Aufmerkſamkeit zu empfehlen,
die der fromme Bogatzky aus der reichen Fülle des
göttlichen Wortes ſeinen Zeitgenoſſen darbot, und wel
che ſeit mehr als hundert Jahren ſich bewährt haben.

Bogatzky hatte den Herrn zum Führer ſich er
koren, und zu eben dieſem Herrn will er Alle führen,
die ihm folgen wollen. Der Geiſt der Bibel, Chriſti
Geiſt der heil. Geiſt hauchet uns an in Bogatzky's
frommen Schriften. So greifet denn, ihr Giäubigen,

nach dem güldenen Schatzkäſtlein und dem
Hausbuch der Kinder Gottes! Hier findet
Jhr Nahrung für Eure Seelen am Morgen und Abend,
hier Etquickung nach der Laſt und Hitze des Tages, hier
Labung in Trubſal und Angſt der Lebensodem eines
aächtchriſtlichen Glaubens ſtromt Euch aus jeder Zeile,
aus jedem Worte entgegen. Es ruht ein großer Segen
auf dieſen durchgebeteten Schriften, und es wird Nie
mand gereuen, mit dieſem frommen Manne zu beten
und das göttliche Wort zu betrachten.



Beſten ger. RheinLachs empfing die
Riſel'ſche Hand luno.

Empfehlenswertbes Haus und Famt
ienbuch!

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben

Neueſter mediciniſcher Hausfreund,
oder faßliche Anleitung, alle nur erdenkliche Krankhei
ten ſelbſt zu heilen oder ſich doch in Ermangelung eines
Arztes augenblickliche Hulfe zu verſchaffen.

Ein alphabetiſches Noth- und Hülfs-
buch für Stadt- und Landbe wohner.

Nebſt einer Sammlung bewährter und leicht anwend-
barer Heilmittel und einer Anweiſung, die weibliche
Schönheit zu erhalten und zu pflegen. Herausgegeben
von Dr. F. Richter Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Erſte Lieferung.
Jede Lieferung nur 5 Sgr.

Von 14 zu 14 Tagen erſcheint eine Lieferung.
Leipzig, im Juni 1837.

H. Franke'ſche Verlags Expedition.
—m-

Jn 5 bis 6 Lieferungen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour. v Pr. Cour

ds. Juli 1837. Br. G.
St. Schuldſch 1023 102 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 304 1002 100 do. do. do. 88] 973 975
Pr.Sch.d Seeh. 634622 Schleſiſche do 1063
Km. Ob m. l. C. 4 (102 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1027 do. do. d. Nm.ſ--] 86
Berl. Stadt Ob. 1083 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm.ſ 86Elbing. do. 4 GSGold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 43 B Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 1084 Friedrichsd'or 133 15
Gr. Hz.Poſ. do 4 104 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. à 1034 zen à 5 Thlr. 183 18
Pomm Pfandbr. 4 105z Disconto 42 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 6, Juli.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 1 65 7Gerſte 23 9 25Hafer 17 6 21 3Oel, 98 10 Thlr.
Magdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 30 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Juli 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. Frau Baronin
v. Richthofen geb. Prinzeſſin v. Holſtein Beck.

St a

Sol

Gol

Sch

Sch

Hr. Graf v. Königsmark, Ecrblandho meiſter der
Kurmark Brandenburg, a. Berlin. Hr. Dr.
de Chaufpié m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kaufm.
de Caſtro m. Gem. a. Stolberg. Mad. Nob
mann u. Fräul. Ahrens a. Berlin. Hr. Guts
beſ. v. Leers m. Gem. a. Schönfeld. Hr. Auct.
Comm. Köch a. Berlin. Hr. Kaufm. Kütgens
a. Aachen.

dt Zuürch: Frau Generalin v. Maſſenbach m.
Fara., u. Fräul. Menzel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Eppen a. Hamburg. Hr. Kaufm. Herbing
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Rabe a. Halber
ſtadt. Hr. Part. Herrmann a. Leipzig.
Hr. Paſtor Caepari a. Zſchortau, Hr. Part.
Marker a. Potsdam, Hr. Hauptm. Jung-
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meiſter a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Köln.
dnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hauſen a.
Gorsleben. Hr. Kaufm. Meyer a. Hannover.

Hr. Obertelegraphiſt Weiges a. Magdeburg.
Hr. Muſikus Merkel a. Verden. Schuler

Kanzler o. Bernburg. Hr. Stud. Bauer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bambach a.
Wittenberg. Hr. Techniker Fleiſcher a. Berlin.

Hr. Fabr. Bernhardt a. Aachen. Hr. Kfm.
Romer a. Burg. Hr. Dr. Steinmetz u. Hr.
Pred. Wallenburg o. Merſeburg. Mad. Mul
ler a. Brandenburg.
dnen Läwen: Hr. Kaufm. Soer a. Meſchede.

Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Franzberg a. Braunſchweig. Hr, Part. Lam
pert a. Potsdam. Hr. Kaufm. Rippenbrach
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Löwenſtein a.
Mannheim. Hr. Kaufm. Bartels a. Leipzig.

Gynnzgſtiaſt Diederich o. Reifenſtein. Hr.
Pfarrer Coßmann a, Luneburg. Hr. Haupt
ſteueramts Aſſ. Hakmeyer a. Salzwedel. Hr.
Mojor v. Waldungen m. Gem, a. Wernigerode.

Hr. Arzt Dr. Sternheim, Hr. Privatdocent
Dr. Marſch die Hrrn. Kaufl. Ferber u. Otto,
u. Hr. Part. Wohlbruck a. Leipzig.

8 Schwänen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſchau a. Po
ſerne.

warzen Adler: Hr. Juſtiz-Comw. Langemak
m. Frau a. Stralſund.

warzen Bär: Hr. Kaufm. Donſell a. Witten
berg. Hr. Architekt Herrmann a. Sangerhau-
ſen. Hr. Thierarzt Steineck a. Brandenburg.

Hr. Schneidermſtr. Witſchel a. Berlin.
Hr. Gaſtwirth Ranthor a. Gräfenhainchen.
Hr. Handl.-Commis Herzheim a. Jeßnitz. Hr.
Seifenſieder Eltze a. Jeng, Hr. Hand. Comm.
Trautmann a. Aulſtedt.
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